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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 12. Mai, 10.30 Uhr,  
Gesundheitsberatungsstelle Hasenbergl, Wintersteinstraße 14  
Ihr 40-jähriges Bestehen feiert die Gesundheitsberatungsstelle Hasen-
bergl. Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, stellt die 
Außenstelle des Referats für Gesundheit und Umwelt bei einer Pressekon-
ferenz vor. Eröffnet wurde die Gesundheitsberatungsstelle, um den nach-
gewiesenen gesundheitlichen Auswirkungen von Armut, sozialer Benach-
teiligung und Diskriminierung bereits frühzeitig niederschwellig, gezielt und 
lebensweltorientiert entgegenzuwirken. Über ihren heutigen Arbeitsalltag 
berichten Kinderärztin Dr. Kathrin Martignoni und Sozialpädagogin Monika 
Schneider. 
Einen Tag später, am Mittwoch, 13. Mai, ab 14 Uhr im Gemeindesaal der 
katholischen Kirche Mariä Sieben Schmerzen, Thelottstraße 28, findet 
ein Festakt anlässlich des Jubiläums der Gesundheitsberatungsstelle Ha-
senbergl für geladene Gäste statt. Es begrüßt Joachim Lorenz, Referent 
für Gesundheit und Umwelt. Privatdozentin Dr. Freia de Bock spricht zum 
Thema „Hat es Kevin schwerer als Paul? Ungleichheit in Gesundheit und 
Lebenserfolg von Kindern“. De Bock ist Kinderärztin und am Mannheimer 
Institut für Public Health tätig. Ab 16 Uhr findet ein Stehempfang in den 
Räumlichkeiten der Gesundheitsberatung statt. 
Achtung Redaktionen: Beide Termine sind für Fotografinnen und Fotogra-
fen geeignet. Zum Festakt für geladene Gäste sind Medienvertreterinnen 
und -vertreter willkommen. 

Wiederholung
Dienstag, 12. Mai, 11.30 Uhr, Baugrundstück, Kuglerstraße 7
Mit dem ersten Spatenstich in der Kuglerstraße beginnt die Umsetzung 
der Ausbauoffensive Werkswohnungen der SWM. Oberbürgermeister 
Dieter Reiter stellt gemeinsam mit Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der 
SWM Geschäftsführung, und Peter Kadereit, Leiter SWM Immobilien, das 
aktuelle Bauprojekt und die weiteren Planungen vor. Als sozialverantwort-
liches kommunales Unternehmen bieten die SWM ihren Beschäftigten 
bereits heute rund 550 Werkswohnungen. Bis zum Jahr 2022 wollen sie 
weitere rund 500 Werkswohnungen bauen. 
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Wiederholung
Dienstag, 12. Mai, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus
Kommunalreferent Axel Markwardt und Helmut Thiele, Vorsitzender des 
Gutachterausschusses München, stellen den Immobilienmarktbericht für 
das Jahr 2014 vor. Der jährlich erscheinende Marktbericht des Gutachter-
ausschusses dokumentiert das Geschehen auf dem Münchner Immobili-
enmarkt im abgelaufenen Jahr und analysiert erkennbare Markttendenzen. 
Ziel des Berichtes ist es, den Immobilienmarkt in München transparent zu 
machen. Ebenfalls vorgestellt werden die neuen Bodenrichtwerte, die der 
Gutachterausschuss alle zwei Jahre festlegt.

Mittwoch, 13. Mai, 10 Uhr,  Willy-Brandt-Platz
Oberbürgermeister Dieter Reiter präsentiert gemeinsam mit Baureferentin 
Rosemarie Hingerl und dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses Trude-
ring – Riem, Otto Steinberger, das neue Mobiliar und die Brunnenquelle 
auf dem Willy-Brandt-Platz. 
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet. 
(Siehe auch unter Meldungen) 

Mittwoch, 13. Mai, 16 Uhr, Gustav-Heinemann-Ring 19
Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet nach mehrjähriger Planungs-  
und Bauzeit das neue Gebäude der Kinder- und Jugendfreizeitstätte  
„Südpolstation“

Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. Mai, 18.30 Uhr,  
Gaststätte „Alter Wirt Moosach“, Dachauer Straße 274 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 18. Mai, 19.30 Uhr,  
Gaststätte „Alter Wirt Moosach“, Dachauer Straße 274 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Meldungen

Bunte Möbel und sprudelnder Quell werten Willy-Brandt-Platz auf 
(11.5.2015) Der Willy-Brandt-Platz soll durch Möblierung analog zum Muse-
umsQuartier Wien aufgewertet werden. Die Möbel gelten dort als Kultob-
jekte und werden intensiv als Sitz- und Liegeflächen genutzt. Das Baure-
ferat befürwortet eine kurzfristige Steigerung der Aufenthaltsqualität auf 
dem Willy-Brandt-Platz mit den attraktiven Sitzgelegenheiten, die sich seit 
2002 im MuseumsQuartier Wien großer Beliebtheit erfreuen. Die Urheber 
der Platzgestaltung, Lützow7 Landschaftsarchitekten aus Berlin, haben der 
temporären, nicht ortsfesten Möblierung beziehungsweise Bespielung der 
Platzfläche ebenfalls zugestimmt. Zudem wird die Brunnenanlage auf dem 
Willy-Brandt-Platz aufgewertet. 
Das Baureferat hat untersucht, ob sich die Möbel für den Willy-Brandt-
Platz eignen und diese im Wiener Museumsquartier sowie beim Hersteller 
begutachtet. Es handelt sich um bunte Liegemöbel in verschiedenen Aus-
führungen, die modular kombinierbar sind. Das neueste Modell „Viena“ 
erschien besonders geeignet. Es ist ungefähr 3 x 1,20 Meter groß und 
besteht aus einem brandresistenen Kunststoff. Das Mobiliar ist robust und 
weitgehend vandalismusresistent. Aufgrund der geschlossenen Hohlform 
kann es nicht vermüllt werden. Mit einem Gewicht von 100 Kilogramm ist 
es nur schwer von der Stelle zu bewegen; um das Gewicht gegebenenfalls 
weiter zu erhöhen, könnten die Möbelstücke mit Wasser gefüllt werden. 
Auch für die Winterzeit ist vorgesorgt: Die Möbel können im Bauhof des 
Baureferates gelagert werden, in dem dann die Lagerfläche der Brunnen-
abdeckungen frei ist.
In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss Trudering – Riem sind mindes-
tens 20 Möbelstücke für die große Fläche um den Brunnen notwendig. 
Der Bezirksausschuss wählte aus verschiedenen Farbmöglichkeiten eine 
Variante in drei Farben – gelb, rot, blau – aus und legte die Anordnung 
der Sitzgelegenheiten fest. Das Baureferat hat daraufhin im Februar 2015 
zwanzig Möbelstücke in drei verschiedenen Farben beschafft, die nun 
rechtzeitig zum Frühling aufgestellt werden können.
Auch die Brunnenanlage auf dem Platz wertet das Baureferat auf Antrag 
des Bezirksausschusses in diesem Zuge auf: Bisher floss das Wasser 
ebenerdig über den Quellstein inmitten des zirka 3.000 Quadratmeter gro-
ßen Asphaltrondells und benetzte den Boden leicht. 
Das Baureferat hat nun die Technik so umgebaut, dass künftig ein Was-
serschwall bis zu einem Meter hoch aufsprudeln wird. Dem Konzept der 
Urheber folgend wird der Schwall in zirka 20-minütigen Intervallen aufspru-
deln und dann nach 20 Minuten wieder versiegen. Um den höheren Was-
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serdruck zu erzeugen, musste die Pumpentechnik entsprechend verändert 
und neu eingestellt werden. Auch das computergesteuerte Programm 
für die Intervallschaltung wurde neu programmiert und eingespielt. Um 
das entsprechende Erscheinungsbild des Wasserschwalls zu erzeugen, 
beauftragte das Baureferat die Fertigung einer speziellen Düsenplatte aus 
Bronze, durch welche das Wasser austritt. Der Brunnen wird durch die 
Maßnahmen zukünftig deutlich besser wahrnehmbar als mit dem bisher 
kaum sichtbaren Wasseraustritt.
Der Willy-Brandt-Platz in der Messestadt Riem wurde in den Jahren 
2003/2004 nach einem Entwurf der Landschaftsarchitekten Lützow7 und 
der Künstlerin Professorin Karin Sander durch die Maßnahmeträger Mün-
chen-Riem GmbH (MRG) gestaltet. Der städtebauliche Entwurf sah für 
den Platz eine dreiseitige Bebauung mit hohen Gebäuden vor. Auf der zum 
Messesee hin offenen Seite sollte ein Säulenportikus die Gebäude im 
Westen und Osten verbinden. Bis heute ist jedoch weder die Westseite 
bebaut, noch ist der Portikus realisiert. Daher mangelt es dem Platz an 
einer räumlichen Fassung und es fehlen weitere belebende Nutzungsange-
bote, die sich die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils wünschten. Dies 
hat die jetzigen Maßnahmen erforderlich gemacht. 

Kreativquartier: Huberhäusl weicht Garten für junge Flüchtlinge 
(11.5.2015) Das Kommunalreferat hat das so genannte Huberhäusl an der 
Schwere-Reiter-Straße 2 vor wenigen Tagen abreißen lassen. Dieses ehe-
malige Einfamilienhaus in einfacher Holzständerbauweise war seit einem 
größeren Wasserschaden im Jahr 2012 einsturzgefährdet und deshalb 
komplett gesperrt. Nachdem in jüngster Zeit sich vermehrt Personen illegal 
Zutritt zu dem Gebäude verschafft hatten und sich das Gefährdungspoten-
tial durch die geplante Nutzung des benachbarten früheren Verwaltungsge-
bäudes ab April/Mai 2015 als Unterbringung unbegleiteter minderjähriger 
Flüchtlinge deutlich erhöhen wird, war ein rascher Abriss unvermeidbar. 
„Sobald der Abriss komplett abgeschlossen ist, wird auf dem Areal des 
früheren Huberhäusls bester Münchner Humus aufgebracht, der aus dem 
neuen Stadtteil Freiham im Münchner Westen stammt“, erklärt Kommu-
nalreferent Axel Markwardt. „Damit ist die Basis geschaffen für eine neue 
Gartenanlage, die eine im Kreativquartier ansässige Künstlerin zusammen 
mit den in unmittelbarer Nachbarschaft untergebrachten unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlingen anlegen und pflegen wird.“ 
Das so genannte Kreativlabor im Bereich der Dachauer Straße 110 - 114 
und Schwere-Reiter-Straße 2 ist neben dem Kreativfeld, der Kreativ-
plattform und dem Kreativpark Teil der laufenden städtebaulichen und 
landschaftsplanerischen Entwicklung Kreativquartier. Auf dem Areal, das 
ursprünglich als Betriebsgelände der Königlich Bayerischen Artillerie Werk-
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stätten, dann der Stadtwerke München und zuletzt der Stadt München 
diente, haben sich im Rahmen der heutigen Zwischennutzung nach und 
nach Vertreter der freien Kunst- und Kulturszene angesiedelt. Den dabei 
entstandenen experimentellen Charakter des Areals würdigend, soll sich 
das Kreativlabor abweichend vom übrigen Planungsgebiet sukzessiv aus 
dem Bestand heraus städtebaulich weiterentwickeln. Dabei soll maßgeb-
lich auf die vorhandene Nutzer- und Gebäudestruktur aufgebaut werden. 
Das Kreativlabor umfasst etwa 34 Gebäude oder Gebäudekomplexe mit 
unterschiedlichen Gebäudetypen: einfache Werkshallen, ehemalige Be-
triebsgebäude sowie Verwaltungs- und Wohngebäude mit einfacher Aus-
stattung. Einige Gebäude sind aber bereits heute in einem Zustand, der 
eine weitere Zwischennutzung aus wirtschaftlicher Sicht verbietet.

„Skatepark Mobil“ – Pilotprojekt an der Theresienwiese gestartet
(11.5.2015) Actionsportarten wie Skateboarding und BMX werden bei Kin-
dern und Jugendlichen immer beliebter. In München gibt es mittlerweile 
34 öffentliche Skateanlagen, die das Angebot so vielfältig wie in kaum ei-
ner anderen Stadt machen. Um Anfängern technische Fahrtipps, richtiges 
Verhalten und wichtige Sicherheitshinweise zu vermitteln, hat der Verein 
High Five e.V. zusammen mit dem Referat für Bildung und Sport das Pilot-
projekt „Skatepark Mobil“ ins Leben gerufen. Am 7. Mai ging das Skate-
park Mobil im Skatepark an der Theresienwiese an den Start. 
„Der individuelle, ungebundene und selbst organisierte Sport wird in Mün-
chen immer beliebter, insbesondere die Trend- und Actionsportarten. Dies 
stellt die kommunale Sportförderung vor ganz neue Herausforderungen“, 
meint Stadtschulrat Rainer Schweppe, der sich bei der Präsentation selbst 
ein Bild von dem Mobil machte. „Ziel muss es sein, Vielfalt im Sport zu för-
dern, um Kinder und Jugendliche über verschiedene Wege zum Sport und 
zur Bewegung zu motivieren. Vor allem bedarf es innovativer und zielgrup-
penorientierter Angebote. Mit der Förderung des Skatepark Mobils kann 
die Landeshauptstadt München nun gezielt diejenigen Sportlerinnen und 
Sportler erreichen, die die städtischen Skateanlagen individuell nutzen.“ 
Von Mai bis September wird das Skatepark Mobil in verschiedenen Ska-
teparks zu finden sein. Anfänger bekommen dort wertvolle Tipps sowie 
sportliche Unterstützung von professionellen Coaches, um einen einfache-
ren Einstieg in den neuen Sport zu erhalten. Die Betreuer vermitteln dabei 
ein Bewusstsein für gegenseitigen Respekt und den sorgsamen Umgang 
mit der Infrastruktur. Das Skatepark Mobil ist bestens ausgestattet und 
kann unmittelbar an den Skateparks eingesetzt werden: Sollte das Skate-
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board oder BMX kaputt gehen, können Werkzeug sowie ein Testequipment 
ausgeliehen werden. Die Betreuung und der Service sind kostenlos. 
Den genauen Tourplan gibt es im Internet unter www.skateparkmobil.com.  

Straßenkunst-Event „Ein Platz für alle“ vor der Bayernkaserne
(11.5.2015) Am kommenden Wochenende, 16. und 17. Mai, wird aus dem 
Vorplatz der Erstaufnahmeeinrichtung für Asylbewerber Bayernkaserne im 
wahrsten Sinne ein „Platz für alle“. Ein kulturen- und generationenübergrei-
fendes Straßenkunst-Ereignis bringt Flüchtlinge und Anwohner zu--sam-
men.
Geplant sind zahlreiche Straßenkünste zum Mitmachen: Street-Art-Work-
shops, Guerilla-Stricken, Werkstätten, Musik, Performance und die offene 
Bühne Open Mike. Zeitgleich entsteht ein großes Wandbild an Halle 36. 
Die Münchner Street-Artists Fraubath, Der Blaue Vogel und Mr. Woodland 
setzen gemeinsam ein 350 Quadratmeter großes Zeichen der Willkom-
menskultur: 
Die Künstlerin Tooz führt das Projekt „Ein Bild als Brücke“ an der Kaser-
nenmauer fort. Gemeinsam mit Philipp Frank, Melander Holzapfel und 
weiteren Akteuren entstehen über 100 Meter Straßenkunst an der Heide-
mannstraße. Wer will, kann vor Ort einfach mitmachen am Samstag von  
14 bis 21 Uhr und am Sonntag von 14 bis 18 Uhr. 
„Ein Platz für alle“ will Begegnungen über Sprachbarrieren hinweg ermög-
lichen und über die Kasernenmauern in die Münchner Stadtgesellschaft 
hineinwirken. Schirmherr ist Oberbürgermeister Dieter Reiter. „Ein Platz 
für alle“ wurde initiiert durch das Stadtteilkulturzentrum Mohr-Villa. Die 
Veranstaltung wird gefördert durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München, den Bezirksausschuss 12 (Schwabing – Freimann), das Jugend-
kulturwerk des Sozialreferats der Landeshauptstadt München, die Straßen-
kunst-Stiftung der Stadtsparkasse München, Lichterkette e.V. und weitere 
Partner. Kooperationspartner sind die Petra-Kelly-Stiftung und das Kommu-
nalreferat der Landeshauptstadt München.
Achtung Redaktionen: Heute, 11. Mai, 16.30 Uhr, und Dienstag, 12. Mai, 
17 Uhr, finden Pressetermine mit den Street-Artists an der „frischen“ 
Wand statt, sowie Sonntag, 17. Mai, 16.30 Uhr, an den bearbeiteten  
Wänden, Treffpunkt jeweils Heidemannstraße 60. Anmeldung über die 
Mohr-Villa, Telefon 3 24 32 64, E-Maill treffpunkt@mohr-villa.de, Internet 
www.einplatzfueralle.de, ist erforderlich. 

http://
http://www.einplatzfueralle.de
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Bauzentrum München: Vortrag am 12. Mai entfällt
(11.5.2015) Der für Dienstag, 12. Mai, im Bauzentrum München angekün-
digte Vortrag des Mietervereins München zum Thema „Kündigung aus  
Eigenbedarf“ mit Rechtsanwältin Dr. Filiz Sütcü entfällt. 

Vortrag zu den Vorzügen der Wohnraumerweiterung mit Holz 
(11.5.2015) Eine Aufstockung oder ein Anbau bieten eine preisgünstige 
Möglichkeit, um zusätzlichen Wohn- und Nutzraum bei Bestandsgebäuden 
zu schaffen. Wer Holzelemente nutzt, kann sich viel Zeit sparen. Positive 
Nebeneffekte: Mit dieser Bauweise werden Schmutz und Lärm in der Bau-
phase reduziert; da die Montage sehr schnell vonstatten geht, ist das zu 
erweiternde Gebäude nur kurzzeitig ohne Dach der Witterung ausgesetzt. 
Zimmermeister Gerhard Adam erklärt die Erweiterung des Wohnraumes 
mit Holzelementen am Mittwoch, 13. Mai, um 18.30 Uhr bei einem Vortrag 
in der Münchner Volkshochschule (MVHS) West Pasing, Bäckerstraße 14. 
Im Rahmen des Vortrags werden auch Fragen der Besucherinnen und Be-
sucher beantwortet. Der Eintritt ist frei.
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit zu einer individuellen kosten-
freien Kurzberatung nach vorheriger Anmeldung bei der MVHS. Sie ist 
unter Angabe der Kursnummer A324205 online unter www.mvhs.de,  
persönlich in allen Anmeldestellen der MVHS, telefonisch unter 4 80 06-
62 39 oder schriftlich mit dem Anmeldeformular möglich, das auch dem 
Gesamtprogramm beiliegt.

http://www.mvhs.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 11. Mai 2015

Erhalt der Paul-Heyse-Villa
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar,  
Gabriele Neff und Christa Stock (damalige FDP-Fraktion) vom 21.8.2013
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Erhalt der Paul-Heyse-Villa
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar,  
Gabriele Neff und Christa Stock (damalige FDP-Fraktion) vom 21.8.2013
 
Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem 
Oberbürgermeister obliegt, weil der Vollzug der Baugesetze Staatsaufgabe 
ist und hier die Gemeinde staatliche Aufgaben des Baurechts im übertra-
genen Wirkungskreis wahrnimmt und nicht ihre eigenen Gemeindeangele-
genheiten regelt. Eine Behandlung erfolgt deshalb auf diesem Wege.

Zu Ihrem Antrag vom 21.8.2013 mit dem Sie fordern, alle nötigen Maßnah-
men zu ergreifen, um das Baudenkmal Luisenstraße 22 unter allen Um-
ständen in der ursprünglichen Form ohne jedwede Bebauung zu erhalten, 
teilt das Referat für Stadtplanung und Bauordnung Folgendes mit:

Wie bereits in unserer Zwischennachricht vom 21.1.2014 ausgeführt, hat 
das Bayerische Verwaltungsgericht in der Verhandlung am 4.3.2013 gefor-
dert, die denkmalrechtliche Bedeutung des Gebäudes eingehender zu prä-
zisieren, da nach Auffassung des Gerichts Zweifel in Bezug auf die Denk-
maleigenschaft des Gebäudes bestünden. Das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung hat daraufhin, zur Vermeidung eines Urteils, den Bescheid 
vom 27.2.2012 aufgehoben. 

Die weitergehende, vertiefte Prüfung der Denkmaleigenschaft mit Beteili-
gung des Landesamtes für Denkmalpflege und der maßgeblichen, gutach-
terlichen Einwertung durch Professor Dr. Florian Zimmermann bestätigen 
jedoch die überragende Bedeutung der Denkmalwürdigkeit des Anwesens 
Luisenstraße 22. Das Haus zeigt ein sehr anschauliches Beispiel für einen 
von der Notsituation getragenen, an der historischen Überlieferung orien-
tierten, in den Einzelformen der Ausstattung ebenso konservativen wie 
gediegenen Wiederaufbau. In der beschriebenen Gesamterscheinungs-
form stellt es eine architektonische-künstlerische Haltung vor, wie sie in 
der Nachkriegsarchitektur auch in München als wichtige Strömung neben 
anderen existierte. Dazu kommt die geschichtliche und städtebauliche Be-
deutung der Villa. Sie markiert vom Karolinenplatz aus betrachtet den End-
punkt einer städtebaulichen Anlage für offenes Bausystem wohingegen 
die angrenzende Entwicklung der Maxvorstadt sich in der geschlossenen 
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Bauweise fortsetzt. Auch die städtebauliche Situation begründet daher die 
Denkmaleigenschaft. Dieses wertvolle Baudenkmal erlaubt nach Auffas-
sung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung sowie des Landes-
amts für Denkmalpflege keine Veränderung und zwingt zur unveränderli-
chen Erhaltung des Baubestandes. Mit Vorbescheid vom 20.8.2014 wurde, 
basierend auf diesen vertieften, denkmalrechtlichen Erkenntnissen, daher 
den Umbauvarianten die Zustimmung versagt, da in allen Varianten der Ab-
bruch von denkmalgeschützten Gebäuden oder Gebäudeteilen wesentliche 
Grundlage der Planung war. 

Der Antragsteller hat gegen die Entscheidung zwischenzeitlich Klage erho-
ben, eine Begründung zur Klageschrift liegt noch nicht vor.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
 
  

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
Montag, 11. Mai 2015 

 

 

Gebührenbefreiung für Maibaum-, Stadtteilfeste und  

Faschingsumzüge 

Antrag Stadträte Dr. Alexander Dietrich, Hans Podiuk und  
Manuel Pretzl (CSU-Fraktion) 
 
 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 
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(Wiederholung)

Achtung Redaktionen: Terminhinweis!

Dienstag, 12. Mai, 11.30 Uhr, Baugrund-

stück in der Kuglerstraße 7 

SWM Ausbauoffensive Werkswohnungen: 

Spatenstich in der Kuglerstraße 

Die SWM als sozialverantwortliches, kommunales Unter-
nehmen bieten ihren Beschäftigten bereits heute rund 550 
Werkswohnungen. Bis zum Jahr 2022 wollen sie weitere 
rund 500 Werkswohnungen bauen. Mit dem ersten Spaten-
stich in der Kuglerstraße beginnt nun die Umsetzung dieser 
Ausbauoffensive.

Gemeinsam mit Oberbürgermeister Dieter Reiter stellen Dr. 
Florian Bieberbach, Vorsitzender der SWM Geschäftsfüh-
rung, und Peter Kadereit, Leiter SWM Immobilien, das aktu-
elle Bauprojekt und die weiteren Planungen vor.  

(Anfahrt: U4/5, Tram 15/16/19/25, ExpressBus X30 „Max-
Weber-Platz“, StadtBus 190/191 „Flurstraße“, MetroBus 54, 
Stadtbus 100 „Grillparzerstraße“) 
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Dem Vorsitzenden der SWM 
Geschäftsführung, Dr. Florian 
Bieberbach (re.), gratulierten 
heute zur Erreichung des ersten 
Klimaschutzziels auch Dr. Kurt 
Mühlhäuser, ehemaliger Vorsit-
zender der SWM Geschäftsfüh-
rung (li.), und Oberbürgermeister 
Dieter Reiter. 

(teilweise voraus)  

SWM Ausbauoffensive Erneuerbare

Energien: Erstes Ziel erreicht 

� Ökostrom für alle Münchner Haushalte, U-Bahn und 

Tram  

� Feier mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft 

� Florian Pronold, Parlamentarischer Staatssekretär im 

Bundesministerium für Umwelt und Bau als Festredner 

(11.5.2014) Die SWM haben ihr erstes großes Klimaschutz-
ziel erreicht: Ab Mai erzeugen sie in ihren eigenen Anlagen 
(On- und Offshore-Windparks, Wasserkraftanlagen, Ge-
othermie-, Biomasse- und Solaranlagen) so viel Ökostrom, 
wie alle Haushalte, U-Bahn und Tram in München verbrau-
chen. Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu „100 Prozent 
Ökostrom für München“: Denn bis 2025 wollen die SWM so 
viel Ökostrom erzeugen, wie ganz München benötigt. Mün-
chen wird damit weltweit die erste Millionenstadt sein, die 
dieses Ziel erreicht. Hierzu haben die SWM die Ausbauoffen-
sive Erneuerbare Energien gestartet, für die sie insgesamt 
ein Budget von 9 Milliarden Euro bereitstellen.  

Die Erreichung des Zwischenziels haben die SWM 
mit ihren Kunden, ihrer Eigentümerin, der Politik 
und weiteren Stakeholdern gebührend begangen. 
Die zentrale Veranstaltung fand am Freitag im 
Alten Rathaus statt.

Den Auftakt machte eine Podiumsdiskussion mit 
renommierten Teilnehmern zum Thema „Energie-
versorgung für die Metropolen der Zukunft“.  



Podiumsdiskussion „Energieversorgung für die

Metropolen der Zukunft“ 

Unter der Moderation von Dr. Dr. h.c. mult. Klaus Töpfer, 
Exekutivdirektor des Institute for Advanced Sustainability 
Studies, diskutierten die Teilnehmer intensiv über die 
Energieversorgung für die Metropolen der Zukunft: 

� Dr. Patrick Graichen, Geschäftsführer Agora Ener-
giewende, Berlin  
(2. V.li.) 

� Simon Müller, Energieanalyst für die Systemintegrati-
on von erneuerbaren Energien, Internationale Ener-
gieagentur, Paris (2.v.re.) 

� Edith Hofer, Koordinatorin des Energieunionsteams im 
Generalsekretariat der EU-Kommission, Brüssel (mi.) 

� Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der SWM Ge-
schäftsführung, München (re.) 

Zitate und Statements der Teilnehmer zur Veranstaltung 

Dr. Patrick Graichen zur Podiumsdiskussion: „Im Strombe-
reich sind zwei erneuerbare Technologien kostengünstig ge-
worden: die Windkraft und die Solarenergie. D. h. wir werden 
bei der Stromversorgung der Metropolen auf diese beiden 
Energien setzen müssen. Und das wiederum bedeutet, dass 
man zukünftig möglichst viel Solarenergie auf den Dächern 
der Städte generieren sollte, und dass die Windenergie aus 
dem Umland kommt. Das zweite große Thema ist die Wär-

Im Gespräch: Dr. Bieberbach (li.) und 
Klaus Töpfer 



meversorgung. Und das ist in jeder Region und jeder Metro-
pole anders. München hat das große Glück, die Ressource 
Geothermie zu haben, die die SWM nutzen für eine CO2 ar-
me Wärmeversorgung. Andere Städte müssen da auf andere 
Lösungen setzen, wie Biomasse, Solarthermie oder Strom. 
Hier gibt es kein Patentrezept.“ 

Dr. Patrick Graichen zur Zielerreichung: „Die SWM können 
hier ein Vorbild für andere Städte sein. Viele Kommunen in 
Deutschland haben sich ein Klimaschutzkonzept gegeben. 
Das ist immer da erfolgreich, wo Stadt und Stadtwerke an 
einem Strang ziehen. Und hier ist München das beste Bei-
spiel: Der Stadtrat, der Oberbürgermeister und die SWM zie-
hen an einem Strang - und das strahlt hoffentlich auch auf 
andere Kommunen aus.“ 

Klaus Töpfer zur Zielerreichung: „Damit die Energiewende 
gelingt, braucht es Initiativen wie die Ausbauoffensive Erneu-
erbare Energien der Stadtwerke München. Ich kann den 
SWM nur gratulieren zum Erreichen des Zwischen-
ziels, und rufe andere Energieversorger dazu auf, 
sich vom erfolgreichen Vorbild der SWM inspirieren 
zu lassen und es ihnen gleich zu tun. Ich wünsche 
den SWM – und bin sehr zuversichtlich –, dass sie 
ihr Ziel, so viel Ökostrom in eigenen Anlagen zu er-
zeugen, wie die gesamte Stadt München ver-
braucht, bis 2025 erreichen. Das ist gut fürs Klima und gut für 
die Stadtwerke München selber, die als eines der ersten gro-
ßen Energieversorgungsunternehmen auf ein zukunftsfähi-
ges und nachhaltiges Wirtschaftsmodell gesetzt haben.“ 

Dr. Florian Bieberbach zur Podiumsdiskussion: „Die Diskus-
sion hat gezeigt, dass wir in München grundsätzlich auf dem 
richtigen Weg sind. Aber auch, dass mit dem Erreichen unse-
res großen Ziels im Jahr 2025 noch lange nicht Schluss sein 
wird. Wir sollten es z. B. in Zukunft schaffen, dass nicht nur 
bilanziell, sondern auch technisch Ökostrom in München an-
kommt. Und natürlich sind auch die Wärmeversorgung und 



das Verkehrsthema zwei große Bereiche, die uns hier in 
München noch eine ganze Weile beschäftigen werden. Es 
wird sicher noch Jahrzehnte dauern, bis München eine gänz-
lich CO2-neutralen Stadt wird. Es fehlt vielleicht noch die eine 
oder andere technologische Entwicklung, aber auch hier bin 
ich sehr zuversichtlich.“ 

Festakt mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft

Die Festrede auf dem anschließenden Festakt im 
Alten Rathaus hielt Florian Pronold, Parlamentari-
scher Staatssekretär im Bundesministerium für 
Umwelt und Bau (in Vertretung von Bundesum-
weltministerin Dr. Barbara Hendricks). Er betonte, 
dass Stadtwerke Vorreiter und wichtige Pfeiler einer 
umwelt- und klimafreundlichen Energieversorgung 
seien, wie sie Deutschland bis zum Jahr 2050 ver-
wirklichen wolle. „Die Stadtwerke München haben frühzeitig 
in den Ausbau der erneuerbaren Energien und in einen intel-
ligenten Energiemix investiert und ein nachhaltiges Ge-
schäftsmodell entwickelt.“ Pronold ermutigte die Stadtwerke 
weiterzumachen auf dem Weg hin zu einer umwelt- und kli-
mafreundlichen Energieversorgung, die zugleich sicher und 
bezahlbar ist. 

Oberbürgermeister Dieter Reiter sagte in seiner anschlie-
ßenden Rede: „Zukunftsorientierte Stadtpolitik braucht nach-
haltige Energiepolitik. München hat sich deswegen zu Recht 

OB Dieter Reiter, Dr. Florian Bieberbach und 
Parlamentarischer Staatssekretär Florian 
Pronold auf dem Festakt. 



ambitionierte Klimaschutzziele gesetzt und erreicht. Ich freue 
mich, als Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender 
der Stadtwerke, dass es gelungen ist, nunmehr so viel Strom 
aus erneuerbaren Energien zu erzeugen, um damit alle 
Münchner Haushalte versorgen zu können. Der Umstieg von 
fossilen Brennstoffen auf erneuerbare Energien ist die einzig 
logische Antwort auf die Herausforderungen des Klimawan-
dels. Bei uns in München findet die Energiewende auch tat-
sächlich statt. Damit München nicht nur heute, sondern auch 
in Zukunft und für die künftigen Generationen gut aufgestellt 
ist.“ 

Bürgermeister Josef Schmid, gleichzeitig Leiter 
des Referats für Arbeit und Wirtschaft: „Es freut 
mich und macht mich zugleich stolz, dass unsere 
Stadtwerke ihr erstes großes Klimaschutzziel 
erreicht haben. Der ökologische Umbau unserer 
Energieversorgung ist damit einen entscheiden-
den Schritt weiter. München hat sich längst auf 
den Weg ins post-fossile Zeitalter gemacht, ein 
Weg, den wir weiter verfolgen wollen. Es ist wichtig und rich-
tig, die fossilen Brennstoffe zu verlassen, bevor sie uns ver-
lassen. Die regenerative Energie ist die intelligente Antwort 
auf die Herausforderung des Klimawandels. Die heutigen 
Mehrkosten für die Investitionen in regenerative Energien 
sind morgen gesicherte Energieversorgung, vermiedene 
Umweltschäden und preiswerte Energie.“

Im Rahmen der Feierlichkeit werden die SWM im Sommer 
zusätzlich einige regenerative Erzeugungsanlagen in und um 
München zur Besichtigung für ihre Kunden öffnen.

Achtung Redaktionen: Bilder von der Veranstaltung können 
auf: www.swm.de/presse herunter geladen werden. 
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(teilweise voraus) 

Sommerliche Tage: Michaelibad und 

Westbad öffnen bereits am 11. Mai 

(11.5.2015) Die SWM reagieren kurzfristig auf die sommerli-
che Phase in der kommenden Woche und öffnen ab heute 
die Freibäder Michaelibad und Westbad. Mit dem Schyren-
bad und dem Prinzregentenbad – sie stehen den Gästen be-
reits seit 1. Mai zur Verfügung – sind somit ab Montag vier 
von acht Freibädern geöffnet. Sie bieten den Besucherinnen 
und Besuchern erstes sommerliches Badevergnügen.  

Allerdings ist der Sommer nur kurz zu Besuch in München. 
Den Prognosen zufolge wird es ab Christi Himmelfahrt
(14. Mai) kalt und regnerisch. Deshalb verschiebt sich der 
Start in die Sommersaison bei den Bädern Bad Georgen-
schwaige, Naturbad Maria Einsiedel und Ungererbad: Sie 
stehen abhängig vom Wetter voraussichtlich ab den Pfingst-
tagen (24./25. Mai) den Badegästen wieder zur Verfügung.  

Im Dantebad finden derzeit noch Instandhaltungsmaßnah-
men im Stadion- und Freibadbereich statt. Der Stadionbe-
reich kann schon am 21. Mai öffnen. Der Termin für die Öff-
nung des Freibadbereichs steht derzeit noch nicht fest. 

Die Öffnungszeiten der Freibäder im Überblick 

Mai mit September     9 bis 18 Uhr 
Mai mit August an heißen Tagen   9 bis 20 Uhr 
Dante-Stadionbereich (ab 21. Mai)       7.30 bis 23 Uhr 

Frühschwimmertage 

Montag: Schyrenbad (seit 1. Mai)             ab 8 Uhr 
Dienstag: Bad Georgenschwaige      ab 8 Uhr 
Mittwoch: Dante-Stadionbereich         ab 7 Uhr 
Donnerstag: Schyrenbad (seit 1. Mai)       ab 8 Uhr 
Freitag: Prinzregentenbad ab 7 Uhr 



Täglich bis 15.30 Uhr wird von Mai bis August festgelegt, wie  
lange die Bäder abends geöffnet haben. Die Zeiten werden  
per Aushang an jedem Freibad bekannt gegeben, auf
www.swm.de > M-Bäder sowie auf der Bäderhotline  
(089/2361-5050) veröffentlicht und per E-Mail an die Medien  
versendet.



Geschäftsführung
Public Affairs, Marketing & 
Kommunikation 
 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Pressekontakt: 
 

Raphael Diecke 
Pressesprecher 
 

Marten Scheibel 
stv. Pressesprecher  
 

Telefon (089) 452279-492 / -495 
Telefax (089) 452279-749 
 

presse@klinikum-muenchen.de 
 
 
 
 
Besuchen Sie uns im Internet: 
 

 klinikum-muenchen.de 
 KlinikumMuenchen 
 StKM_News  

Presseinformation 
 

 

 
 
Städtisches Klinikum München GmbH 
Thalkirchner Straße 48 
80337 München 

Geschäftsführung: 
Dr. med. Axel Fischer (Vorsitzender)  
Susanne Diefenthal   
 
Aufsichtsrat:  
Oberbürgermeister Dieter Reiter 
(Vorsitzender) 

Handelsregister: München HRB 154 102 
USt-IDNr.: DE814184919 

 

Kleine Patienten hautnah mit Thomas Müller 
 
FC Bayern München und „Menschen für Kinder e.V.“ laden schwer kranke Kinder 
zum Heimspiel gegen FC Augsburg ein. Nach dem Spiel gab es eine besondere 
Überraschung. 
 
München, 9. Mai 2015. Für strahlenden Kinderaugen und Abwechslung im Alltag 
kranker Kinder, sorgten der Verein „Menschen für Kinder“ und der FC Bayern 
München. Zum Heimspiel des FC Bayern gegen Augsburg am 9. Mai 2015 um 15.30 
Uhr wurden Kinder und Jugendliche in Langzeittherapie der Kinderklinik München-
Schwabing eingeladen. Die acht jungen Patienten erlebten im Rahmen des Spiels 
und bei einem anschließenden persönlichen Treffen mit Bayern-Star Thomas Müller 
einen unvergesslichen Tag. Auch die Eltern und medizinische Betreuung durfte die 
Gruppe begleiten. Der FC Bayern München hatte die zusätzlichen Karten spendiert. 
 
Los ging es um 11:00 Uhr in der Schwabinger Kinderklinik mit einem gemeinsamen 
Kennenlernen und vorfreudig strahlenden Kinderaugen vor der Abfahrt mit dem Bus 
zum Stadion. Dort durften sie das Spiel aus der Loge verfolgen. Die Kinder leben mit 
Diabetes und Nierenerkrankungen und befinden sich in Langzeittherapie, also einem 
Leben das von einer Krankheit und regelmäßigen Klinikbesuchen geprägt ist. Vier 
Jungen im Alter von 10 bis 14 Jahren haben schon mehrere Jahre Typ 1 Diabetes. 
Das heißt ihr Körper kann kein eigenes Insulin mehr produzieren und sie müssen 
mehrmals täglich Blutzucker messen und Insulin spritzen oder es mit einer 
Insulinpumpe zuführen. Wenn sie etwas essen, müssen sie vorher den 
Kohlenhydratgehalt bestimmen und das Insulin entsprechend anpassen. Bei Sport 
müssen sie extra etwas essen oder weniger Insulin abgeben/spritzen. „Zum Glück 
kann man heutzutage so gut behandeln, dass sie ein fast normales Leben haben; 
einige spielen selbst im Verein Fußball. Diese Kinder leisten im Alltag jeden Tag 
Großartiges, sie sind trotz der Erkrankung meistens fröhlich und gut gelaunt“, freut 
sich die betreuende Ärztin Dr. Katharina Warncke über das besondere Erlebnis für 
ihre Patienten. Insgesamt werden derzeit ca. 380 Kinder mit Diabetes in der 
Kinderklinik München-Schwabing betreut, das damit zu einem der größten 
Diabeteszentren Deutschlands zählt. 
 
Vier weitere Teilnehmer sind aufgrund einer Nierenerkrankung in 
Langzeitbehandlung im hochspezialisierten Kindernierenzentrum der Schwabinger 
Kinderklinik. Diese Einrichtung ist in der Region einzigartig, weshalb Patienten mit 
Nierenerkrankungen aus einem Umkreis von bis zu 150 km und auch aus dem 
Ausland anreisen. Dr. Peter Strotmann, Oberarzt der Kindernephrologie, betreut 
seine jungen Patienten seit vielen Jahren und weiß, „dass für Moritz, Oguzhan, Alex 
und Luca ein ganz besonderer Traum in Erfüllung geht. Ich freue mich riesig mit den 
vieren über die Einladung in die Allianz Arena. Fußball und der FCB spielen für 
unsere kranken Kinder eine ganz wichtige Rolle und tragen dazu bei, das Leben 
etwas schöner zu machen. Die Kinder sind drei Mal pro Woche für 4-5 Stunden bei 
uns in Behandlung zur Blutreinigung mit der sogenannten Hämodialyse. Luca muss 
dafür jedes Mal 2 Stunden aus Ostbayern anreisen“. 
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Im Anschluss an das Fußballspiel kam Thomas Müller zu einem persönlichen 
Besuch in der Loge vorbei, um den Kindern eine zusätzliche Freude zu machen. Der 
Verein „Menschen für Kinder e.V.“ hatte beim vergangenen RTL Spendenmarathon 
50.000 Euro für Thomas Müller und sein Kinderwaisenprojekt „Sternenhaus“ 
gespendet. Das „Sternenhaus“ lässt trauernde Kinder, die ihre Eltern verloren haben 
in ihrem Schmerz nicht allein. Träger der Einrichtung ist die Nicolaidis Young Wings 
Stiftung, die sich im gesamten Bundesgebiet um Hilfsangebote für Halb- und 
Vollwaisen kümmert. 
 
Bildmaterial: 
 

 
 

Bildunterschrift: Die Kinder, Ärzte und Eltern an der Kinderklinik München-Schwabing bei der Abfahrt zur Allianz-Arena 
 

 
 

Bildunterschrift: Hoher Besuch nach dem Spiel – gerade frisch geduscht, besucht Bayern-Star Thomas Müller die Kinder 
 
Der Neubau des Zentrums für Kinder- und Jugendmedizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe am 
Klinikum Schwabing wird 2016 beginnen. Es entsteht ein herausragendes Zentrum für die Münchner 
Bevölkerung, das neben dem kompletten Spektrum der Frauenheilkunde die umfangreiche Versorgung 
vor, während und nach der Geburt sowie eine hochklassige Kinder- und Jugendmedizin ausbaut. Es 
werden Stationen der Kinderonkologie, der pädiatrischen Intensivmedizin einschließlich einer Einheit für 
schwerbrandverletzte Kinder, Kinder-Orthopädie, Kinder- und Jugendmedizin sowie die Neonatologie dort 
angesiedelt. Neben moderner Infrastruktur und einem medizinischen Leistungsspektrum auf höchstem 
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Niveau werden auch Kindergarten und die Schule für Kranke am Klinikstandort integriert, um zusätzlich 
zur medizinischen Behandlung eine adäquate Betreuung zu gewährleisten. Auch die neue zentrale 
Notfallaufnahme der Kinderklinik und eine gemeinsam mit dem neuen lokalen Notfallzentrum zu nutzende 
Radiologie und Funktionsdiagnostik werden im Neubau angesiedelt. Die Grobkosten belaufen sich auf 48 
Millionen Euro für den ersten Bauabschnitt. 
 
Der Neubau ist ein Teil der Neuausrichtung des Städtischen Klinikums München, die im Kern über die 
Bildung von modernen medizinischen Zentren die Attraktivität des Klinikums für qualifiziertes Personal 
und für Patientinnen und Patienten erhöhen wird. 
 
Die gemeinnützige Organisation „Menschen für Kinder e.V.“ setzt sich seit 1996 für langzeiterkrankte, 
im Schwerpunkt krebskranke Kinder ein. Sitz des Vereins ist die Stadt Braunfels in Mittelhessen. Alle 
Mitglieder arbeiten selbstverständlich ehrenamtlich für den Verein. Über die verschiedensten Wege, die 
auf unserer Homepage beschrieben werden, sammeln wir Spendengelder für die gute Sache und 
unterstützen damit z.B. Kinderkliniken bzw. Kinderonkologien in ganz Deutschland entweder bei der 
Anschaffung von teuren Spezialgeräten, der Förderung bei Forschungsprojekten oder der Unterstützung 
bei der Versorgung chronisch kranker Patienten in Bezug auf die Rehabilitation. Auch beim jährlich 
stattfindenden Spendenmarathon von RTL sind wir mit unserem Verein vertreten und unterstützen aktiv 
eines der vorgestellten Projekte. Wichtig ist uns: das gesammelte Geld kommt ohne Abzüge bei den 
vorgesehenen Projekten an. Unter der Homepage www.menschen-fuer-kinder.de finden sich weitere 
Informationen zu unserem Verein. 
 
 
Download der Presseinformation (pdf) sowie Bildmaterial (jpg) unter www.klinikum-muenchen.de/presse Quelle: Stefan Zeiger 
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